




1. Rahmen 

Ich unterrichte seit nunmehr 23 Jahren am BORG Salzburg, Akademiestraße 21. Ich habe ein 
gutes Verhältnis zu meinen SchülerInnen und bin insgesamt mit meiner Arbeitssituation zu- 
frieden. 
Im Laufe meiner Unterrichtstätigkeit habe ich beobachtet, daß die SchülerInnen an der Oberstufe 
einen sehr unterschiedlichen Lernfortschritt in Englisch zeigten. Ich bin immer mehr zu der 
Uberzeugung gekommen, daß echtes Lernen nur dann stattfindet, wenn es aus Eigenmotivation 
passiert, wenn die SchülerInnen von sich aus etwas lernen 'wollen'. Eine positive Unterricht- 
satmosphäre ist meines Erachtens d ~ r  unbedingt notwendig. Doch die Hauptverantwortung fur 
das Lernen liegt bei den Lernenden (SchülernInnen). Das Ziel meiner Unterrichtsarbeit ist es, in 
einem entspannten und streßfreien Unterrichtsklima zu eigenständigem Spracherwerb zu moti- 
vieren. 
Bei einer kleinen Gruppe von SchülerInnen, die diese Eigenverantwortung nicht entwickeln 
konnten, stellte ich ab der 5. Klasse kaum einen nennenswerten Lernfortschritt, vor allem im 
Bereich des Wortschatzes fest. Diese SchülerInnen bereiten mir zunehmend Sorgen; sie haben 
mich auch dazu veranlaßt, meine Arbeit als Lehrer kritisch zu betrachten, Dazu kamen außerdem 
noch Rückmeldungen von Eltern ('ich müßte strenger sein') und von SchülerInnen ('ich sei zu 
gutmütig'), die mich verunsicherten. Sie drücken nämlich ein grundlegendes Mißverständnis 
hinsichtlich meiner Lehrziele und Prinzipien aus. Da ich Selbständigkeit beim Spracherwerb 
erreichen will, kann ich nicht ständig äußeren Leistungsdruck ausüben, was bei einigen Schüle- 
rInnen zu der Meinung fuhrt, man brauche bei mir nicht viel zu arbeiten. 
War das der Grund fur den mangelhaften Lernfortschritt einiger SchülerInnen an der Oberstufe? 
Diese Frage hat mich dazu bewogen, die Effektivität meines Englischunterrichts im Hinblick auf 
die Erweiterung des Wortschatzes zu untersuchen und Möglichkeiten der Effektivitätssteigerung 
zu suchen. 
Ich wählte dafur meine 6ab Englischgruppe aus. Diese besteht aus 9 SchülerInnen der 6a Klasse 
(ORG mit Instrumentalmusik) und 10 SchülerInnen der 6b (naturwissenschaftlicher Zweig) im 
Alter von 16 bis 17 Jahren. 9 SchülerInnen haben in ihrer Schullaufbahn schon einmal repetiert. 
Ich unterrichte diese Englischgruppe bereits das zweite Jahr, es besteht ein positives Unterrichts- 
klima, die Mitarbeit im Unterricht ist insgesamt recht gut, die Qualität der Arbeit außerhalb des 
Unterrichts (Hausübungen, Vorbereitung etc.) stellt mich nicht zufrieden. Ich habe jedoch 
angesichts der vielen Unterrichtseinheiten und des Leistungsdrucks in anderen Gegenständen 
Verständnis dafur. 

2. Fragestellung 

Am Beginn meiner Untersuchung wollte ich 2 Fragen klären: 
a) Wie effektiv war mein Unterricht im Hinblick auf Wortschatzerweiterung von September bis 

November 1994? 
b) Wie beurteilen meine SchülerInnen die Situation? 
Aus den Rückmeldungen zur Frage b) erhoffte ich mir Hinweise darauf, wie ich jener wenig 
motivierten Schülergruppe besser gerecht weden könnte, und wie ich die Effektivität meines 
Unterrichts irn Bereich des Wortschatzes und des idiomatischen Ausdrucks steigern könnte, ohne 
meine oben erwähnten Prinzipien über Bord werfen zu müssen. Allenfalls erfolgte Verändenin- 
gen wollte ich dann nochmals überprüfen. 




































